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Der Aufbau der hl. Messe und die Aufgaben/Haltungen 
der Ministranten 

 

Einteilung der Mini-Aufgaben – rechtzeitige Durchsprache  bei ungewöhnlichen 
Gottesdiensten 
 

Gebet vor dem Gottesdienst  (zum Ruhigwerden und Besinnung auf die Hl. Messe) 
 

 
Vor dem Einzug: Ministrantengebet 

P: Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn. 

M: Der Himmel und Erde erschaffen hat. +  (Klingel ziehen)  

 

 

Ablauf Sinn u. Bedeutung 
in Kürze 

Aufgaben/Handlungen/Gebete der 
Minis 

1. Teil:  Eröffnung  

  
Ziel und Aufgabe der Eröffnung ist es, dass die 
versammelten Gläubigen eine Gemeinschaft 
bilden. Sie kommen zur Ruhe und können so das 
Wort Gottes hören und mit reinem Herzen die 
Eucharistie feiern. 

 

 
Einzug 

 
Alle die einen besonderen Dienst versehen ziehen 
ein. 
Die Kniebeuge zeigt unsere Verehrung für Jesus 
Christus, der im Tabernakel gegenwärtig ist. 

Einzug aus der Sakristei an die Altarstufen.  
 

 

Gemeinsame Kniebeuge 
 
 
 
Jeder Mini geht an seinen 

Platz je nach Aufgabe  (s. Sitzplan)                        
Minis stehen   

 
Eröffnung 

 
Die Feier wird eröffnet und die  Verbundenheit mit 
allen Gläubigen gezeigt. P: Im Namen des Vaters, 
des Sohnes u. des Hl. Geistes 
 

Kreuzzeichen        

                                                                                   
                                                                                                      
                       
Minis stehen   

 
Einführung 

 
Wenn ein besonderer Sonntag od. Ereignis ist, 
erwähnt dies der P. 
 

                                                                            
                                     
Minis stehen   

 
Schuldbekenntnis 

Nur wenn ich mich gut fühle, kann ich feiern. 
Deswegen bitte ich Gott um Vergebung für alles 
Schlechte, das ich getan habe od. Gutes, das ich 
hätte tun können, aus Bequemlichkeit/Faulheit 
nicht gemacht habe. 
(wir sind alle keine Heiligen u. jeder von uns macht 
etwas, das Gott nicht gefällt. Bitten wir gemeinsam 
mit allen im Gottesdienst um Vergebung fällt das 

Schuldbekenntnis: Ich bekenne Gott dem 
Allmächtigen und allen Brüdern und Schwestern, 
dass ich Gutes unterlassen und Böses getan habe. 
Ich habe gesündigt in Gedanken, Worten und 
Werken durch meine Schuld, durch meine Schuld, 
durch meine große Schuld. Darum bitte ich die 
selige Jungfrau Maria, alle Engel und  Heiligen für 
mich zu beten bei Gott unserem Herrn. Amen                                                     
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meist leichter, als unsere Fehler alleine zuzugeben 
) 
 

                                                         
Minis stehen   
 

 
Kyrie                      
( Herr erbarme 
dich) 

 
Der Kyrie-Ruf (gesprochen oder gesungen) ist die 
Antwort Gottes auf unsere Vergebungsbitte. Wir 
können uns seinem Erbarmen sicher sein 

 
Herr erbarme dich 
Christus erbarme dich 
Herr erbarme dich                           
 
Minis stehen   

 
Gloria                    
( Ehre sei Gott) 

 
Nun können wir mit frohem, „erleichtertem“ Herzen 
dieses Fest feiern u. Gott loben. Beim Gloria-Lied 
sollte die Kirche vor Freude beben!!! 

 
Gloria –Lied  (nur an Sonntagen bzw. Feiertagen 
/Hochfesten - nicht in der Advents- und Fastenzeit) 
                                                        
Minis stehen   

 
Tagesgebet 

 
In einer kurzen Stille (P: Lasset uns beten) soll sich 
jeder auf die Gegenwart Gottes besinnen.  
Das vom P gelesene Tagesgebet beschließt den 
Eröffnungsteil 
 

 
Antwort:  Amen                               
Minis stehen   
Nach dem Amen auf P warten, gemeinsam 
hinsetzen 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

2. Teil: Wortgottesdienst  

Lesung In der Lesung wird den Gläubigen aus der Bibel 
vorgelesen. 
Am Werktag gibt es  sog. „Bahnlesungen“ , d.h. 
fortlaufende Geschichten ; am Sonntag gibt es 
zwei Lesungen – eine davon passend zum 
Evangelium  
 

                                                      

 
 
Minis sitzen  
 

 
Antwortgesang 

 
Psalm oder Lied : In den Psalmen finden wir viele 
eigenen Lebenssituationen wieder (Angst, 
Traurigkeit, Wut, Freude). Der Psalm oder Lied 
stehen in unmittelbarem Zusammenhang zur 
Lesung. (Wir antworten wir auf die Lesung) 

 
Bei der letzten Strophe des Liedes gehen 
„Leuchter-Minis „ mit Evangeliumsleuchter an den 
Altar, warten bis P sein Gebet gesprochen hat -> 
gemeinsame Verbeugung ->  
 
Kleine Prozession zum Ambo    
 
Übrige Minis: Zusammen mit P aufstehen 

 
Halleluja-Ruf 

 
Hallelu =LOBET  Ja(hwe) = GOTT. Der H-Ruf ist 
wieder ein Lobpreis vor einem Höhepunkt- dem 
Evangelium. 

 
 
    
 
 
 
Minis stehen   

 
Evangelium 

 
Frohbotschaft von Jesu. In den vier Evangelien 
hören wir die überlieferten Worte Jesu. 

          
                                                     
Minis stehen   

  Alle Minis warten, bis Leuchter- Minis an ihren 
Plätzen zurück sind;          
gemeinsam hinsetzen 
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Predigt/Homilie 

 
Die Auslegung/Erklärung des Evangeliums (viele 
Bibelstellen sind schwer verständlich- sie müssen 
den Gläubigen erklärt werden), aber auch was dies 
für unsere heutige Zeit bedeuten kann. 

 
 
                                                     
Minis sitzen  

 
Glaubensbekennt-
nis/Credo 

 
Ich glaube. Nach dem Hören der Frohen Botschaft 
antworten und bekennen wir uns zu unserem Gott, 
um uns vor der Mahlfeier die Glaubenswahrheiten 
in Erinnerung zu rufen. 
 

 
 
                                                     
 
Minis stehen   

 
Fürbitten 

 
Hier kommen nicht persönliche Anliegen des 
einzelnen Beters, sondern die weltweiten Anliegen 
der gesamten Menschheit und der Gesamtkirche 
werden einbezogen. 
Die Fürbitten werden mit dem Gebet des Priesters 
abgeschlossen! 
 

 
 
 
                                
 
Minis stehen   

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

3. Teil  Eucharistiefeier  

 Eucharistie (=griech. Danksagung)  
Der eucharistische Teil ist der zweite 
Höhepunkt, die Krönung der Hl. Messe. Hier 
wird Christus durch den Priester 
vergegenwärtigt, indem er das vollzieht, was 
Christus selbst getan u. den Jüngern zu seinem 
Gedächtnis anvertraut hat 
 

 

 
Gabenbereitung/ 
Kollekte 
 
 
 
 
 
 
Händewaschung 
 
 
 
 
 
 

 
Zur Gabenbereitung wird der Altar „gerüstet“. Das, 
was Jesus beim letzten Abendmahl in seine Hände 
genommen hatte, wird zum Altar gebracht: Brot, 
Wein, Wasser. Dass die Zurüstung des Altars erst 
jetzt beginnt, soll deutlich den Beginn des zweiten 
Hauptteils herausstellen, der ja in seiner Struktur 
die Abendmahlsfeier Jesu nachbildet. 
 
 
 
 
 
Kollekte: Spende der Gläubigen als diakonischer 
Dienst (anderen helfen) 

 
2 Minis bringen vom Kredenztisch: 
Kelch mit Pathene (u. großer Hostie), Palla 
(Deckel) – alles unterm Velum-Mäntelchen u. 
Schale mit Hostien         
                                             
Verbeugung 
Wasser und Wein auf der Pathene (Tablett) 
 Verbeugung 
Wasserkrügle auf Pathene 
Lavabotuch überm Arm 
 Verbeugung 
Zurückstellen und  an Plätze zurückgehen 
 
Kollektenkörbchen von 1. Reihe nach hinten 
durchgeben lassen, dabei rückwärts gehen!-
Gesicht immer zum Tabernakel. 
 
Wenn alle Gaben eingesammelt sind   langsam 
nach vorne gehen. Gemeinsame Kniebeuge vor 
dem Altar -> Körbchen vor dem Altar abstellen. 
An den Platz zurückgehen und das Sanctus-Lied 
mitsingen.                                               
an Plätze zurück gehen  

 
Eucharistisches 
Hochgebet: 
 
Präfation 
 
 
 

 
Bei dem nun beginnenden euch. Hochgebet 
handelt es sich um einen Block von Gebeten und 
Riten. (Der Herr sein mit euch...Erhebet die 
Herzen... Lasset uns danken...) In diesem 
einleitenden Gebetsdialog wird deutlich, dass auch 
das Hochgebet nicht eine ausschließliche 
Angelegenheit des Zelebranten, sondern als Gebet 
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Sanctus 
 
 
 
 
 
 
 
Epiklese 
 
 
 
 
 
 
 
Einsetzungs-
bericht/ 
Konsekration:  
 
 
 
Geheimnis des 
Glaubens 
 
 
Anamnese 
(Gedächtnis)  
 
 
Interzessionen 
(Fürbittgebete)  
 
 
 
 
Doxologie 
(=griech. 
Lobpreis) 

der ganzen Gottesgemeinde zu verstehen ist. 
Dieser Dialog ist Aufruf und Aufbruch zum großen 
Danken. 
 
Sanctus: Dem nachfolgenden Sanctus- Lied 
liegen zwei Bibelstellen zugrunde: der 
Visionsbericht des Jesaja und die Lobrufe des 
Volkes beim Einzug Jesu in Jerusalem. Es ist ein 
Jubellied zu Ehren Gottes. Die gesamte Gemeinde 
vereint sich mit den himmlischen Mächten und 
singt das Sanctus. 
 
Epiklese: Herabrufung des heiligen Geistes in 
besonderen Gebeten zur Verwandlung von Brot 
und Wein in Jesu Fleisch und Blut. Der P hält dabei 
seine Hände über Brot und Wein und macht das 
segnende Kreuzzeichen. Auch wir sind aufgerufen, 
unsere Herzen zum Guten zu wandeln. 
 
Einsetzungsbericht/Konsekration: (Worte Jesu) 
Nehmet und esset, dies ist mein Leib, der für euch 
hingegeben wurde... Mit den „Schellen“ wird auf 
diesen Augenblick ganz besonders aufmerksam 
gemacht 
 
Geheimnis des Glaubens:. Wir erfüllen und 
bekennen uns zu dem Auftrag, den wir von 
Christus erhalten haben 
 
Die anschließende Anamnese (Gedächtnis) 
gedenkt des gesamten Heilswerkes; des Leidens, 
seine glorreiche Auferstehung und Himmelfahrt.   
 
Interzessionen (Fürbittgebete) bringen zum 
Ausdruck, dass die Eucharistie in Gemeinschaft 
mit der ganzen Kirche, der himmlischen und der 
irdischen gefeiert wird, also die Lebenden und die 
Verstorbenen. 
 
Letztes Element des euch. Hochgebetes ist die 
große „Doxologie“, (=griech. gottesdienstl. 
Lobpreis) d.h. Lobspruch. Der P erhebt die 
konsekrierten (verwandelten) Gaben empor und 
spricht: „Durch ihn und mit ihm und in ihm wird 
dir Gott allmächtiger Vater, in der Einheit des 
Hl. Geistes alle Herrlichkeit und Ehre , jetzt und 
in Ewigkeit.“.  
 

 
 
 
 
Nach dem Sanctus-Lied  gehen alle Minis an die 
Altarstufen u. knien sich gemeinsam hin 
Knieen bleiben bis zur großen Doxologie (Durch 
ihn und mit ihm...)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
schellen 
 
 
 
Deinen Tod  o Herr verkünden wir und deine 
Auferstehung preisen wir, bis du kommst in 
Herrlichkeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufstehen, um den Altar stehen 
 
 

 
Vaterunser 
 
 
 
 
Embolismus 
 
 
 
Friedensgruß 
. 
 

 
Das Vaterunser (das Gebet des Herrn) ist das 
Gebet, das Jesus seinen Jüngern gelehrt hat. Es 
ist das Gebet, in dem wir um das tägliche Brot – 
auch das geistliche Brot für uns Christen ist hier 
gemeint – und um Befreiung von Schuld, bitten. 
Embolismus des Priesters führt die Bitte weiter 
(Befreiung von Bösem); Antwort der Gemeinde: 
denn dein ist das Reich.... 
 
Im anschließenden Friedensgruß  wünschen wir 
uns gegenseitig den Frieden und die Liebe, die 
Jesus Christus uns gebracht hat. Dieser Ritus ist 
als unmittelbare Vorbereitung auf die Kommunion 
zu verstehen. Sagt doch Jesus in der Bergpredigt 

 
Im Halbkreis um den Altar stehen. Zum Vaterunser  
als Zeichen unserer Gemeinschaft an den Händen 
halten (mit oder ohne P). 
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in aller Deutlichkeit, dass die Versöhnung mit den 
Brüdern und Schwestern dem Gottesdienst 
vorausgehen muss. 
 

 
 
Nach dem Friedensgruß zur Kommunion stehen 
bleiben 
Den Freidensgruß an den rechten u. linken 
Nachbar geben mit den Worten: Der Friede sei mit 
dir 
 

 
Agnus 
Dei/Brotbrechung 
 

 
Agnus Dei/Brotbrechung: 
Der Priester teilt die große Hostie in mehrere Teile 
und senkt ein Stückchen davon in den Kelch. Mit 
dem Agnus Dei, das wörtlich übersetzt Lamm 
Gottes heißt und als anderer Name für Jesus 
Christus steht, bitten wir: gib uns deinen Frieden.  
 

 
Agnus Dei: 
Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünden der 
Welt, erbarme dich unser 
Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünden der 
Welt, erbarme dich unser 
Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünden der 
Welt, gib uns deinen Frieden 

 
Kommunion 
 
 
 
 
 
 
 
Besinnung 
während die 
Gläubigen 
kommunizieren 
 
 
 
 
 
Purifikation 
(Reinigung der 
Kelche) 

 
Kommunion bedeutet Gemeinschaft miteinander. 
In den Sakramenten begegnet uns Jesus ganz 
besonders und am häufigsten im Sakrament der 
Eucharistie. Jedes Mal wenn wir die Hl. 
Kommunion empfangen erfüllt sich, was Christus 
uns versprochen hat: „Ich bin bei dir alle Tage, bis 
ans Ende der Welt“. 
 
Wir können im Stillen Jesus danken, mit ihm 
sprechen, beten.... 
 
 
 
Kommunionhelfer bringt übrige Hostien in den 
Tabernakel. P setzt sich kurz hin zur eigenen 
Besinnung-> geht dann an Altar und spricht noch 
ein Gebet. 
Anschließend werden die Kelche purifiziert 
(=gereinigt) 

 
Warten, bis alle die Kommunion haben. 
Gemeinsam mit P Kommunion empfangen. Erst an 
Plätze zurück, wenn P u. Komm.-Helfer zu den 
Gläubigen gehen. 
 
sitzen 
 
 

Absolute Ruhe!!!!!!!!!!! 
Jetzt könnt ihr euer eigenes 
Gebet sprechen oder in 
Gedanken frei mit Jesus reden.   
 
 
 
 
 
Gabenbereitungs- Minis bringen Wein u. Wasser 
zum Reinigen (Purifikation) -> 
anschliessend  Altar abräumen. 
                                       Verbeugung   
 
Liturgische Geräte in Sakristei oder Kredenz 
bringen, dann an Plätze zurück.           

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

4. Teil: Entlassung  

 
Schlussgebet 
 
 
Vermeldungen/Inf
ormationen an die 
Gemeinde 

 
Das Schlussgebet ist ebenfalls Danksagung, 
zugleich aber auch Bitte um die bleibende „Frucht“ 
des Sakramentes. Nach dem Schlussgebet 
können Vermeldungen (Infos) erfolgen. 

 
Alle stehen auf                              
 
 
 
 

 
Schlusslied 
 

 
Danklied  

 
Alle Minis gehen nach dem Schlusslied an die 
Stufen und bleiben stehen, bis der Pfarrer nach 
dem Segen hinzukommt. 
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Segen 
 

 
Dann folgt der Segen mit den abschließenden 
Worten: Gehet hin in Frieden.  
 

 

 
Auszug 

 
Orgelmusik 

 
Gemeinsame Kniebeuge - Auszug  
 
In der Sakristei: 
 
P: Gelobt sei Jesus Christus 
M: In Ewigkeit .Amen 
 

 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

 

Viel Freude bei Eurem ehrenvollen Dienst ! 
 


